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Jetzt jede Woche NEU 





BIT-WET-IEC-Ygalsiac-‘ 


l Das Land der 

| iegt inmitten der 
ı großen nordame- 
ı rikanischen Seen- 
' platte. Hier zieht 
) Andy einem heu- 
| en Abenteuer 


Was für 'Ine wunderbare Gegend! 
Wälder undl Seen wie die hier werden 
’nir ewig unvergeßlich u 


Bessy ist tatsächlich richtig weit 
mweg von Andys Lagerplatz. 


/rreführen. Als Bess 
packen will, lan - [ 


Oneida - Indianer ; 





f Ich hoffe, morgen sind 
wir da,Bessy! pas Porf der 
Oneidas, kann nich hr 
>= neit sein! a 


B IN 
Bessy ist aber nach der Es wird langsam Abend) 
langen Kanufahrt nicht an- || U, Bessy ist noch immer 
Sprechbar.Sie rennt über- ||MICh* zur ern 
glücklich herum.Endlich kann || /@ngsarmo ’ 

‚sie die Pfoten mie- der auf | 
festen Boden set- A zen. 


N 


|Sie ist hinter einern Hasen her und kommt dabei mehr und 
Br Sie Sich durch 


mehr vorm Weg ab.Als gelernter Jagalhundl Idı 
die Seitensprünge wi 


|des Tieres nicht... 


Pem Hasen gelingt es zu 

entkommen.Aber Bessy 

kann sich nicht befreien. 
1 \N 
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sl 
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Mit jedem Ausbruchsversuch verstrickt 
sie sich nur tiefer in das Neiz. Ihre Lage 
mird ausgesprochen 

gefährlich... E 


ey 


Zrei Oneidag- Kinder hat- 27, 
ten das Neiz auıfgestellt.Zum | & 
Gluck sind sie in der Nahe. 3X 
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Bessys nutzloses Gebell macht die \11Pa schwingt Falkenfeder 
20000 wütend. Sie will gerade zu- || |Seinen Tomahavık und... 








O, ich muß noch viel lernen, 


hört „g. bestimmt einem Bleichge- 


..als eine Schlange ange- ] 
krochen k 





Vorsicht! Nicht dorthin, Falkenfedler! 
Das ist der weg zuir 


I] 5 h 
Eichhörnchen! Ein Hund wie der da ge- ARTE, 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 








Pie mil zu ihrem Nest,stößt| 
aber auf etwas Freimdes. _ 
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Ist eine schöne Hündin !Aber 
sie wird ja von einer Schlange 
angegriffen! 






















Bald danach kommt Andy unel sieht 
an den Spuren, daß Bessy ihreh 
freie: n zum lic 


Die muß aber schon lange un-\ 
bewohnt sein! Warum mag 
sie leer stehen? 
mim 


ill 


Falkenfeder, Eichhörnchen und! Bessy sichten Andy in.seinem 


kanıı von einem Hügel aus. 


(7 


AUf halbern Weg bleibt Bessy 
plötzlich stehen und beschnüf- 
felt ausgiebig den Boden. 
N ) IE Re 

5 FS er 









Komm,schöne Hündin! 
Dein Herr ıst da! 


f Bessy mag Kinder gern und... 


hanıı? Ein Wickiup,eihe 
Indianerhütte? So Yz 
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7 Es muß der Herr der schönen y} 
Hündin sein! Wir wollen ih 
Eentgegenlaufen! : 






>> 


uch u 32 > | 5 
Ran u 





Bessy kümmert sich nicht 
um das Kind und folgt 
einer Spur. 





hen besser der Hündin nach! 
/hr scheint was in die Nase 


"Scher dich fort! Puı 
rerrätst mich! 


'Der stumpfe Pfeil,mit dem Falken-# 


 feder sonst kleine Tiere jagt, trifft 
den Mohawk an 
| der Stirn. 


en 


B Aber Falkenfeder reißt sein 
1 Schwesterchen zu Boden. 
Bi. oo 








——— 2’ ALEWTTUTN: 


Bessys Bellen beantwortet 
= Indieiner mit Steinwür- 


Fa . Fi . us u. = 2 
War, Eichhörnchen ; Wir ge Gleich danach entdeckt Bessy eine 
BATR, die sich hinter 


7 Es.ist ein Mohawk! sch spannt Falkenfeder 
Er will die Hündin | |\ sen weogen 
totschießken! __ Sy 2 





Der Krieger mird wütend und 
schießt tatsächlich einen Pfeil 
ab,in der Ab- zu, Sicht zU tO- 


Flink!Zum porf! Jetzt 
nirel’s ernst! 





7 Lauf ins Porf und 
nart nicht auf _ 


Ein Feind! Er will uns )W 
ans Leben! a 
E % 4 
f L N 
EN: AZ I7 


we EEE 


Der Junge spannt zwischen 
|zwei Bäumchen eine dünne 







wahrnimmt, greift. ihn 
Bessy an und" schlägt... 


A 


von Bessys wütendem Gebell ve 


NRBERM 





Durch Lockrufe 
lenkt er den Mohawk 
In die gewünschte 


K, 


ber der Mohawk hat gen 












Mur ist immer ein schlechter Ratgeber 


Fr un 





Richruing. 


Falkenfeder will fluchten,bevor ; Zu spät merkt en. daß sein 

Sein Gegner sich aufrappeln Gürtel sich im Gesträuch | 
Wr zz] Kar. kl Das verfangen hat. 

= R ER =” 
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Falkenfeder fürchtet, 
daß Bessy was ab- 
kriegen köhnfe. 






nn 0 A. nr 


- 2 Ein Prachttier! Hoffent- 
ug und verzieht sich, | lich bleibr ihr Herr mög- 
| folgt. lichst lange bei uns! fl 











= — - 7 ;, ZN 
Aber was mag der /10 Von einem Baum aus beobachter Falken- ee ; 


7 2 j z 
jan Oyenaer aan ke] edler die Flucht des Mohawk. N 
m 97 "2 ; =] | Nähe sein? 






. i i i ’ All der Häuprlii »r I] [Die Oneida, r- 
Inzwischen ist Andy im Oneida - Dorf angekom-Ä |Gastrecht en BE ae 
men.Er wird von Elchherz, dem Häuptling,begrüßr | | ist mir eine Ehre,ihm ein das Gastrecht. Ein 
2 wen : kleines Gastgeschenk an- | |Geschehk kahn ich 

Be zubieten. erst annehmen, 
wenn dein Verhalten 
reund- 


Um die gleiche Zeit kommt 
Falkenfeder mit Eichhörn- 
chen zurück ins Dorf. 
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der sich für unsere schönen, preiswerten MOTIV-AUS- 
WAHLEN interessiert. Ein Heft zur Ansicht wird mitgesandt. 
KEIN KAUFZWANG! Schreibt uns noch heute! 


I N Fl L- STOECKEL 
& co 


8228 FREILASSING/BE 










V,\ 
dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 










Häuptling, wir haben einen Mohawk Was sind \/Sie leben meist Falkenfeder zeichnet die 
getroffen!per wollte unser Dorf be- in den Wäldern, Lage der feindlichen Zelte 
Spitzeln. Die Hündin hier haf uns 1 . (KS,,) Imanche unter“ 

geholfen zu entkommen! / 'r > ch 


? 


Die Oneidas sind stolz auf ihren | |TAndıy besitzt als einziger Feuerwarffen. Drum wird er gern 


ee ne mitgenommen. In zwei Kanus bricht der kleine Fupp auf. 
ch z 


en nm Be Das “ Fa _ 
‚Die Strömung führt die Kanus schnellvon \|nayk. er ge = hollen ihm nach! Je 


dannen. Einige Zeit spöter sehen die Spdäher |} N 
am Ufer eine Rothautt. ee So 
} „ E P 


A. 22 


DE 7 


UN er, 





Da hinten ist ihr Lager! Fünf Mohaw Der Weiße scheint den rupp Wenn ihreuch N 
und ichgesicht! anzuführen.Er hört sich den \ 1 |/nmer so dämlich 
richt des Spähers an. \%, 4 |anstellt, können 
® | [mir das Oneida.- 
En EEE Dorf nie angreifen! 





Brecht die Zelte ab!wir machen N\ 


jEin Überfall auf ihr Vorratslager \ | Die Oneidas sind X 2 Dei 
hätte uns gute Beute gebracht.A | keine Kinder! Ich ee ur Ki aD 
Wr . Ih als: g. Si re 
fürchte, sie beobach Späher in der Nd- he, dan 


daran ist einstvreilen nicht 
B ı 
Iren uns jetzt schon! melden sie,wir 
nn Zögen ab! 


imehr zu denken. 


Darf Falken- \Falkenfeder ist tapfer: 
feder mitder |\ Aber das ist zu gefähr- 


Hündin hinter 
den Mohawıks 


Nachts wartet Falkenfedlen, bis sein Va 
ter schläft.Dann verlaßt er den 


\ | Weg Fluß ent- 
Falkenfeder und Bessy verlassen fi er Weg am Ai 
ungesehen das porf und steigen W | gez. ist Sicher far uns, 

> ex i Sy. 
auf einen Hügel. Ä jet ee 
EEE 





lich für 
einen 


„nehme ich Bessy mit. 
Die liegt vor der Hüfte 
ihres Herrn. 





Wenn sie den Hügel runterkom- 
men, müssen sie Über das Feld 
da. Dann kann ich die Stam- 
Imesbrüder rechtzeitig 


warnen! 


r 7 
Der junge Krieger bekämpft tapfer ..merkt er an Bessys en en ” 
ee I N N EeNGrer mummen, cab. Seine ko: ! 
Gritten Malle... Wachsamkeit sich 


AFTER = : Jetzt ist keine Zeit zu Nur ein Mann hält Wache! 
nr er Sich zwei Gef | verlieren! wir müssen | | sehr günstig für einen Über- 
nn ganz still und heimlich | |Falı auf cas Dorf! 
: unsere Krieger war - 1 


Einer der Angreifer ahmr ; Falkenfeder hat aber nicht damit a 

a Eulenschrei nach.pie Dorf! gerechnet, daß die ne quer 

anderen antworten sofort | : durch den Walol kommen LEORRT 
ge F 


la, 
N 


\ 
N N 


Pen hat ein Keulenwurf ins \ 
Genick zu Fall gebracht. 
ar. 





Er regt sich nicht! per kann 
uns nicht mehr schaden! 


] i ihren Weg zum Dorf der 
Ungehindert e— ie fünf Mohawks i eg, Feldes le 


„.BEssy hält sich vorsichtig im 
Gebusch versteckt. 


ur m 7 


7 Gleich werden die Oneida- | Unterdessen ist die junge 
Hunde heulen wie Kojoten! J | [Rothauit wieder zu sich gekom- 
an Bessy; zum porf! 
> Rasch! ET 4 


EEE EEE BEER TI NEUERE ENTF = Sn 


Pie Porfhunde haben die an- Ein paar wohlgezielte Pfeile brin] 
schleichenden Mohawks gewitterr q gen die Hunde zum 
und schlagen an. Fa en, 





Auch der Wächter fällt unter den pre Mohanks dringen ungehindert in ns s Porf ein und Kgehral 
: : ee Sl ran.. 


Durch den Tumult 


Peses MoesehER Dingl ae Mohende | [Poren geseriektes Hakerschle =: 
in maßlose Wut, re nach Pfeil schießen en entgeht dem sicheren = nee alle = 
m a Tode. hs woh ner IE 


sie Qi 


E 


AT 
N :: 
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Ein Überfall! 


in zu = Waffen und lauıfen ins Freie. Sicher die 
Mohawrks! 





Die Räuber, hoffnungslos in der Minderzahl, Pe: 
: a ı brennenden. 


„Feuer finden die Oneidas jeden der 
Sich Ve 


ER 


„am Ende kommen nur zwei von 
ihnen mit dem Leben davon. p 


Zieh deine Krieger zurück Häuptling! seger ? 
ein Gewehr Pl sie mit ıhren Tomahavrks, 


Verschwindet! Ich versuche,sie autfzu - 
\\ nichts ausrichten! 





halten! 


Klappt nicht!Er hat gute Schickt ihm ein paar 
Deckung und hält den Männer in den Rücken! 

orfauisgang unter Troiz seines Gewehrs 
ee nird erdann __ 


flüchten! 


z Ich lasse mich doch nicht einkreisen! \ 
Der Häuptling 1 Vorschl A 
Ah, ar FB ag: rei die blöden Age auch aa 


Sie haben einen Mann mit Feuerrvaffe bei ! Be treibe ich sie Und bis die mit ihnen 
Ich kann sie nicht länger aufhalten! Frachter direkt den Oneidas abgerechnet haben, 
rechts! ich verschanze mich tiefer 77 in die ie bin ich en in der 


Der Häuptli icht zu seinen Kriegern, 
da komrnr Eichhorn N angerannı. g 


W v 
\y FE) N 2 
: Be.) 





he ch heilen, \ 
Ku ei Per Häuptling hat sie 
Feder im Kopf-|| ihm zum Denk für sei- 


ich über- 


mr ne - | Ich höre irnmmer wieder von einer Geisterhütte \71 
1 Oft sitzt der Häuptling bei ihm, wenn er Masken Ü | reden, Häupt- ling! Kannst du mir etwas 
und Tongefäße abzeichnet.Für seine Studien b de 
| Über indiagische KUNSt. m BarCBe. 


—  erzahlen? 


7 


Ba 





..die Geister der Toten finden keine 
Ruhe und irren da unstet umher. 
‚Aber ihr Bleichgesichter glaubt am, 





ee 


= 5 nn I 7 n 
Ein paar Tage später sind Falkenfeder\\ f „24, Falkerfeder: 
und Eichhörnchen wieder auıf Jagdl. Da geht ja ein 

Mann in die 
Burn?’ Ss Geisterhätte! 





UfF, da wär' ich! Gemütlich sieht's ja nicht Jh gut geht, bleib’ i 
| ige aus hier, a wenn Ja auch nicht 
N alles 2 


“Er muß erstickt sein! Kein En [Durch den Zom 


l 
Anzeichen eines Kampfes! der Geister! 


Keine nl von Men- 


Die Oneidas trauen sich nicht näher heran. [ Häuptling, hier muß ein \ Kein Wort mehr, Andy! Hier 
So bleibt es Andy Uberlassen, den Toten zu Verbrechen begangen ist ein neuer Beweis dafcı 
begraben.Sein Name ist _., in sein Gewehr| Yorden sein! Was weißt/ daß die Toten in Ruhe gelas- 
Art: Ba £9)), Davidson. du denn Pi ge sen werden wollen „Deine 
27ER Ser Neugier kann nyr 
die Rache der bö- 

sen Geister über 
uns alle Arge! 

N, 





= Pan! "gehört, mie \ 
illst du unser Gast blei-\ Andy findet keinen Schlaf, Alles rmögliche| | Ai Trier an Geo, vie 
ben,sO ‚ne ke dich | Bgeht ihm durch den Kopf. Auf einmal | | Schichterder Hiitte erzähl- 


nicht ee "iz Erscheint Falkenfeder in der Fenster- N ten! 
die 56 ads 2a | Öffnung. 


Im vorigen Jahr kam ein Goldsucher ‘YEr heiratete Itamaı, ein Ms a ne 

namens Charlton Ugborn in unser Mäcichen aus unserm Wirklich, Ugborn und Itawaı wur- 

Dorf. Er trug ein Vermögen an Gold- |.Stammı. Aber der Medizin- | Joy eines Tages tot aufgefun- 
körnern ih Beuteln A {mann war dagegen.Drum | den. Pas Cold war verschnun- 


baı sie Sich alı- ? i 2 
IN Dale den. Seitolern ist die Hütte 


verrufen. 


Wenn ich noch mehr yauıch bei seinen Shach- 
4 re, erzÜ en, kreisen nun je- 
re RE ken um die Gelsterhüfte, 
= N = 2 


II ID 


Überall liegt der Stonb N ssy Ist draußen ge- 

re Dieben, Nun komm 
wohnen k« 1 sie plötzlich angeschos- 

ohne Spuren zu hinter-' sie plötzlich en 
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Den muß Ugborn gebaut 
haben!pie Oneidas kennen 
solche Brunnen nicht! 


7 Was regt dich denn nur so auf? 
Ich habe 'nirgenols ‚elwas Ve 
glächtiges gesehen: Az 2; 





Mein Vater, Grauer Bär, will mir 
heute nacht beibringen, mit Licht 
zUı jagen. Pu darfst uns be- 

gleiten! 





fin 


N P’ pas ist \——/ Hast du was in 
aber —| der Ceisterhüftte 
fein! ger 





Ein alter Brunnen...sollte) | 
er den Schlüssel zu dem/ \ 


TAuf einmal kommt Falkenfeder Vorsicht Andy! Mein 
| angerannt. Vater sucht clich! 
er t < = = 


| 


Bee ES 





Nein, Falkenfeder! 
Die Hütte gibt ihr Geheii 
nis so leicht nicht'preis; 
aber dass kommt 

noch ! 





Abends fährt Andy mit Falken- 
feder und seinem Vörer zu einem 


P Alle Tiere haben Angst vor dem Feuer. Und 
doch starren sie wie gebannt auf den flackern- 
den Lichtschein. 


_ Regelmäßig schürt 
Falkenfeder das Feuer, 
damit es heil brennt. 


Gesparınt schaut Andy zu. Falkenfeder hält dlas Kanu am Ufer aın, 


und Grauer Bär schwingt seinen Tormahawık. 


Wozu ist der Schirm 
a aus Birkenrinde da 

und der Korb mit 
ww den Flammen, 

Grauer Bär? 


Wir fahren lautlos arm Ufer entlang und 
en das Wild mit diesem 
Licht an. 


Jäger nn, b ie 
nu ganz ruhig liegt. N 
eu kdert er das Bd mit 
aller Macht. 





Flier ist ei n 2 Die ist aus einem Jagd- 
ee NR | gyewehr abgeschossen wor- 

gi |gen! Solche Waffen finder 
man kaum in diese; 

Gegend! 7 


= 


Der Elch wird in das Kanu gebracht. Dann gehr 
es heim.Andy zerbricht sich den Kopf ee die 
rung. 


| Das Loch ist noch ganz Frisch. 
Der 
abgı 


Schuß kann erst kürzlich 
ege- bei | 


a n n Die Hütte birgt ein Geheimnis! Bleib 
Die beiden Indioıner haben das nicht be- i - 
merkt. Andy kann daher das Dorf unge- liegen, Bessy, ich sehe 


sehen verlassen, 


/ 








| ymirfreinen | Ein leises Geräusch läßt Andy 
N Blick in die Hütte... | herumfahren.Er blickt genau 
| u | | Ehe Genehrmun-s , . ° 


= 


my 


IM) 


1! 
IN 


ee BEER ZE 
lorman Pavidsons, 5 ! Keiner weiß, wieer 
ben > begraben liegt ?] starb! Die Oneides, mei- 
7 nen, die Geister hätten 
_ ihn getöter! _ 


So'n Quatsch! Du weißt, wer ihn 
i umbrachte!Sprich, sonst schlage 
Ich zu! 


& 


Bessy springt den Mann an, doch der weicht 

zurück und wehrt sie ab.Nun stürzt sich Andy 

auf den Fremden, und dessen Gewehr zerschellt 
y an der Hüttenwand.Er kann aber Andy abschtit- 


ag E teln... 
M ae 





N Der weiß mehr über die ge- Bessy liegt mit einer klaffen- 
heimnisvolle Hüfte ! den Passende reglos im 
Verflixt!Der hat ein 1 F Ich hab' dich gewarnt, Bürsch- 


\ Kanu! Er entwischt ein! Misch dich nicht in meineng 


= — = & 4 


1..bri nend zusammen.E ost Erst gegen Morgen kommt (2 
rudert dler Maskierte von dannen. | Andy wieder zu sich. a) 


nr 


7 u Bessy! 
Bra taumelt Andy zur bar: dich ee 
[eesten: nütte. Dort finder er Vielleicht höre ich im 





Aber da will keiner was wissen.Die Rothäuifte zeigen 
sich sogar deutlich 





Pas Bleichgesicht hart sein Wort nicht ge- 
. wieder in der Hütte! 
ver-asäsärgert, als Andy mit Bessy halten.Es war schon 


Nun kommt die Rache des großen Ma- 
nita über uns! Pas Bleichgesicht muß 
SI u} | verlas- 
Ss : 





\M Mann,der Andy und 
a onlıich \ |Arady meint, das Geheimnis ger je p 
mill fcır die näch- Ute ließe si 


niederschlug: 
ich am besten an Ort 


geht zur gleichen 
Zeit 


ein Stück weiter an Land. 


f Ich habe lange darüber nach-| /O,das weiß ich 
gegrübelt, Falkenfeder. Ihr ganz genau!pas 
könnt mir helfen, rrenn ihr \ mar Graue Eule. 
herausbekommt, wer Ugborn Per Häuptling har, 
Und seine | begraben es ihm aufge- 
ar! 


Andy sucht Graue Eule-Per 
Mann arbeiter geradle in 


Maisfeld. 


das Geheimnis der Hütte auf- 
klären. Erzähl mir mal, wie 
du die beiden ersten Toten 


wen, ‚Pegraben hast! 





Meine Frei e paßt Ich bringe dich schon zum _ Andly weicht dem Schlag aus und 
| ihm gar ne. _ [ Sprechen, Graue Eule! Du - = reißt den Mann von den Füßen 


Also weiter in \ / in reines 
jr Befund! n hast wohl kein 





ie Wais_hab' ich davon,Craue 
a mL, Le Eule ? Alles, was ich von 
Leben gehört dir! dir verlange, ist die 
Wahrheit! 


Dann höre:Als Charlton Ugborn und “ Zur Strafe Für meinen 
seine Frauı tot gefunden wurden, war O { F\D Diebstahl mußte ich 

ich gerade beieinem Felddiebstahl k ganz allein die Toten 
ertappt worden. Keine B cht! _  _|\ begraben, denn 

mie die beiden 22 / 3 - - net, % 


P . SI 
„niemand wagte sich mehr zur Hütte -ich Sf Keine Sorge,Graue I] [Davidson kam genauso um. 
Übrigens auch nicht. Ich tat nur so,als hätte | Eule! Ich sage nieman- Der peak e en 
ich Sie begraben. In Wirklichkeit Waren diie dem was davon! 2 er ehre ah A + Pe OR 
Leichen verschwunden ! Und so was kön- ee 
menhängenz ka, und noch 





5 Ist ja toll! Ein neuer Wer Bessy verbunden 
a3 aan Verband! Wenn Bessy doch nur EG | har, kann nicht weit 
da. 2 


Charlton Ugborn!Es ge- 
N womit auf den Elch geschos- | / hörte also dern Mann,der 
i is] |sern worden ist! und auf mit seiner indianischen _ 
dem Kolben steht gF Frau geheim- vo N 
ein Name! voll in der 


Von einer Anhöhe auıs Sieht er, wie diie verletzte 
Bessy die Hütte verläßt. 


Den ce 5 Was ist passiert, Bessy? Du Mir schwant etwas !Du 
ee an Ep bist ja halb tor vor ? - fühltest dich bedroht 

; a TR / d wolltest bei mir 
zu groß für sie. F 3) N Angst! er nn tes: = ]] 
BASTI, 77. r IE 5 utz suchen! 


b 





Andy läßt Bessy am Waldrand zu- Kaum ist er am Brunnen vor- 
rück und schleicht zuı der Hüifte bei,da greift ihn der Maskierte 
| hinuber 3 Lrvon hinten an. 

ZZ 


Purch den Jungen habe ich FAls Andy mit brummen- 
Schon zu viel Zeit verloren! dem Schädel zu sich 
Davidson ist tot,aber ich bin kommt, scheint die gan- 
hicht der einzige, der das Ge- ze Umgebung still und 
heimnis der Hütte kennt! 


Bessy kann sich nicht schüt- 


. = - - - - - 5 
‚Andy löst mühselig seine Fesseln und EB „WIE irrsinnig zen!Ich mulß sehen, was 


gehr zur Hüfte. Alles ist totenstill. Plötz- N bellen da los isf! 


























"4 Sie ist wirklich so aufgeregt wie 
hie! Aber wodurch 2 





















































































Was ist mit dir? 
Wer bist du? 





Ih IEHSed 
MOSAIK 
für alle 










































































leuchtende Bilder - 
durch 
Mosaiksteinchen 


















































in Gitterplatten 

















erhältlich im 
Spielwarenhandel. 





Ich heiße 
Jerkins... wir 
waren zu drit.., 
Davidson... Halton 


Da sind wir! Bleib 
ruhig im Gebüsch lie- 
gen! Ich habe das . 
Gefühl, jetzt wird sich 
bald alles klären! 

























































..Ich. Bei den Oneidas hörten 
hir... von dem Gold, das Ugborn 
und seine Frau besaßen... wir 
gingen zu ihnen... Ligborn harte 
Gift,das Js keine Spuren 
hinterläßr. RAUZX Er benutzte 
7 für seine 
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Mit diesem Gift brachten wir 
die UÜgborns um... Ple Beute versteck 
ten wir in der Hütte... Um bei 
den Oneidas keinen... 





Beute für mich allein... Vorsicht 
vor Halton... Vor- & Sicht 
f SICK 


End 





mich betrügen. ..und 


En = 5 de 3 — . avid. N = 
Andy achtet nicht darauf denn BE \ A u leer Er and Kr 
j n ee, , \ ’ | 
gerade stirbt ZJerkins in seinen is? Schon in der Hefte, Schurken wollten 
\ ) | du hast sie aus dem 


Nein, ich weiß nicht, wie sie umkammen!Ich WW Schweig und vergiß Aber nun sollst du woh 
hörte von Jerkins, daß ihr ein furchtbares hicht, daß du in - oder übel erfahren, wo ! | 
iz, dass Gold versteckt Ist! 





x gborn mar ein schlauer Bursche,aber wir ka- Dort verbarg er das 
men ihm auf die Schliche! Hier ist eine cdloppelre Gold, das num schon vier 
Wand, Die Klappe hier läßt sich durch einen Menschenleben gefor- 
a7 Mechanismus aus Rohr & dert hat. 
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Jedentalls weiß außer dir niemamnd,damß er 
| ich hier war. Und die Oneidas meiden EUER: pe le 
die Hirte. Ich Hlallrarı in die Wendlöffnung. 


Der Kerl hat \ 
ı recht! Was 
\hat 


„kaum hat er die Hand hineingesteckt,hörr Fassungslos sieht 
man ein Geräusch wie von einem Bogen, seinen Au- 
N er, entspannt, und laut ausf- ' / gen stirbr. 
E =, end bricht Halton ; 
er ZUSammEen. 


| Das also war das gro-\ YAndy bleibr nicht viel zeit]| |Bessy springt auf seine 

ı Be ee ehe ! an dlemeiber nachzudenken. || |Hilferufe herbei und versucht 

Jermand sich an dem | |pie Laterne ist umgefal-|| |\seine Fesseln durchzubei- P 
len und har die Hüfte ßen...doch das Feuer ’ 
aa ge = | |greift rasch um sich. 


N EN 
> ) 


71ER \ 7 EERRBEHEENY = een \D ERRBERNEEND" «ACER )) SS MEERE u |, | 7 


Schneller, Bessy'!Schneller, N [Aber Bessy ist arm Encle ihrer Kraft, und N 
sonst ersticken wir! KA fNider Eau setzt ihr zu, So daß sie be- 
u wußtlos zusammmenbricht. 
x j m 
a \ A || 


Ya 
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- _ Fi Dırhast mich Ich bin Charlton 
Als Andy zu sich kommie—— a gerettet. Wer , 
bist du? 


liegt er im Freien.Ne- 
ben ihm starrt eine 
Indianerin in die Flam- 
imen,die die Geister- 
hüfte verzehren. 









begraben. Aber er wagte 
nicht zur , Hülte, so 
daß... 





r..also drei Katapulte N 
[nit vergifieten Nadeln 
In dem Versteck am.Nun 
hat die Gerechtiakeif ge- 
S/egt, und ich kann zu 
fneinem Stamm 
Zurückkehren! 
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Y Jeder hielt uns beide Alır tor, 
. große Manitu reitete mich. Ich starb drüben im Gebülsch be- 
hicht an dem Gift, das uns die Schurken) |graben mußte. Ich habe 
Ins Essen taten. Graue Eule sollte uns 








doch der N V..ich meinen Mann 
















gra Aber ich dachte mir gleich, 
nich dann versteckt, und 
du hättest mich-fast ge- 
funden,als du das 
Gewehr meines 
Mannes ehr- 
decktest! 






mürde,denn sie trauıten 


Sich 
- Elhander nicht. Ich 







Ara begleitet Itawa zu ihrem Dorf. Da Sind alle tief 

N erschüttert, die Totgeglaubfe wiederzusehen. Noch 
nach Jahren erzählt man sich die Geschichte von 
der Geisterhüutte an den £(W — Lagerfeuern 
der Oneidas. 


Mm 


&ıN Io 
SL : 


u 


BESY 
k % DES Ä 


ich hörte die drei Mörder ver- 
abreden, sich hier zu treffen. 


daß jeder für sich kornmen | 





Wen liefe nicht ein 
Begeisterungsschauer 
über den Rücken, 
wenn der klangvolle 
Name Alfa-Romeo 
genannt wird! Er zer- 
geht einem wie Eis- 
creme auf der Zunge. 
Ist ’s nicht so, 
Freunde? Kein Wun- 
der, denn schließlich 
liegt Alfa Romeo seit 


wunderung der Auto- 
sportler in ganz 
Europa. 

Tausende von Siegen 
konnte Alfa-Romeo 
seither für sich ver- 
buchen. Bemerkens- 
wert waren vor allem 
drei Weltmeister- 
schaften und vier 24- 
Stunden-Rennen von 
Le Mans. Die beiden 
Weltmeisterschaften, 
die 1950 und 1951 von 
Farina und Fangio 
gewonnen wurden, 
setzten einen vor- 
läufigen Schlußpunkt 
hinter die großen 
Siege. 

Danach widmete sich 
Alfa-Romeo mehr der 





1909 mit an der Spitze 
der Firmen, die sich 
auf dem Sportfahrer- 
Sektor einen Namen 
gemacht haben. 
Anfangs wurden die 
Wagen nur für eine 
Gruppe leidenschaft- 
licher Autofahrer 
gebaut (im Jahre 1913 
erzielte Graf Ricotti 
mit einem Alfa 139 
km/h — damals eine 
Sensation!), doch 
schon 1924 errangen 
die Wagen den 
Großen Preis von 
Italien und den 
Großen Preis von 
Lione. 

Durch diese Siege 
wurden die Namen 
von Antonio Ascari 
und Giuseppe Cam- 
pari berühmt, und 
Alfa-Romeo eroberte 
sich damit die Be- 


Herstellung von 
Serienwagen. Wahr- 
haftig eine gute Tat, 
die einen Orden ver- 
dient! Denn so ist es 
heute auch dem 
„normalen” Fahrer 
möglich, sich einen 
stolzen Alfa-Romeo 
zu leisten. 

Einer der schönsten 
Alfa-Romeo-Träume 
ist der neue Sport 
Spider, den ich Euch 
heute zeige. (Auch 
wenn ihn jemand bos- 
hafterweise im Aus- 
sehen mit einem 
Schlauchboot ver- 
glichen hat!). Sein 
vierzylindriger 109- 
PS-Motor ist gutmütig 
und leistungsfähig. 
Das gleichmäßig tiefe 
Brummen behält man 
noch lange im Ohr! 
Schon wie er los- 
zischt — eine Klasse 
für sich! Von O auf 60 
km/h beschleunigt er 
in 4.7 sec, von 0 auf 


100 km/h schafft er ’s 
spielend in 10.9 sec. 
Um von 0 auf 160 km/ 
h zu kommen, braucht 
man kaum mehr als 
eine halbe Minute! 
Und wenn man die 
letzten Reserven aus 
ihm herausfährt, läuft 
er schlichte 186 Stun- 
denkilometer!!! 
Mit zwei Handgriffen 
verwandelt sich der 
Spider in ein ge- 
schlossenes Coupe. 
Wer ganz vornehm 
ist, schafft sich für 
1450 DM ein Hardtop 
an. Dann kostet der 
Sport Spider ins- 
gesamt 14440 DM. 
Eine ganze Menge — 
aber es lohnt sich. 
Für solch ein Auto 
würde ich gern mein 
Sparschwein plün- 
dern. Wenn - ja, 
wenn sein Bauch 
nicht gar so hohl 
wäre... 

Fotos: Alfa Romeo 
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„Natürlich sagte ich, der Bahn- 
hof sei nur einen Sprung weit 
vom Haus entfernt. 
Stimmt.es etwa nicht???” 





„Hähähä! - Reingefallen!” 


Tante Käthe kommt zu 
Besuch. Freundlich 
fragt sie Klein-Anni: 
„Kennst du mich denn 
noch?” - „Natürlich 
kenne ich dich! Du 
bist die Tante, die 

mir noch nie was mit- 
gebracht hat!” 





„Ich komme gleich wieder!” 





„Tss - so ’'ne kleine ... sicher für ’nen Guten Tag, sind 
Hundehütte.... Rehpinscher... Sie Herr Meier?” 














